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nationalen Strafgerichtshofs für Ruanda sowie für die rechtzeitige Bereitstellung von Per-
sonal und Einrichtungen für den Gerichtshof, insbesondere für die Ad-litem-Richter und 
die damit verbundenen Büros der Anklagebehörde, zu treffen, und ersucht ihn ferner, den 
Sicherheitsrat über die dabei erzielten Fortschritte laufend unterrichtet zu halten; 

 3. fordert alle Staaten nachdrücklich auf, mit dem Internationalen Strafgerichtshof 
für Ruanda und seinen Organen im Einklang mit ihren Verpflichtungen nach Resolution 
955 (1994) und dem Statut des Gerichtshofs voll zusammenzuarbeiten; 

 4. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 4601. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Anlage I 

Änderungen des Statuts des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda 

Die Artikel 11, 12 und 13 sind durch den folgenden Wortlaut zu ersetzen: 

Artikel 11 
Zusammensetzung der Kammern 

1. Die Kammern setzen sich aus sechzehn ständigen unabhängigen Richtern, von denen 
nicht mehr als einer Angehöriger desselben Staates sein darf, sowie zu jedem Zeitpunkt 
höchstens vier im Einklang mit Artikel 12 ter Absatz 2 ernannten unabhängigen Ad-litem-
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tionen auf, ständige Richter für den Internationalen Strafgerichtshof für Ruanda zu benen-
nen; 

 b) innerhalb von sechzig Tagen nach der Aufforderung durch den Generalsekretär 
kann jeder Staat bis zu zwei Kandidaten benennen, welche die in Artikel 12 genannten 
Voraussetzungen erfüllen, nicht dieselbe Staatsangehörigkeit haben und von denen keiner 
dieselbe Staatsangehörigkeit hat wie ein Richter, der ein Mitglied der Berufungskammer ist 
und der im Einklang mit Artikel 13 bis des Statuts des Internationalen Strafgerichtshofs zur 
Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugo- 
slawien begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht (im Folgenden 
als "der Internationale Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien" bezeichnet) zu ei-
nem ständigen Richter des genannten Gerichtshofs gewählt oder ernannt wurde; 

 c) der Generalsekretär leitet die eingegangenen Benennungen an den Sicherheitsrat 
weiter. Auf Grund der eingegangenen Benennungen stellt der Sicherheitsrat eine Liste von 
mindestens zweiundzwanzig und höchstens dreiunddreißig Kandidaten auf, wobei die an-
gemessene Vertretung der hauptsächlichen Rechtssysteme der Welt im Internationalen 
Strafgerichtshof für Ruanda gebührend zu berücksichtigen ist; 

 d) der Präsident des Sicherheitsrats übermittelt die Liste der Kandidaten an den 
Präsidenten der Generalversammlung. Auf Grund dieser Liste wählt die Generalversamm-
lung elf ständige Richter des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda. Diejenigen 
Kandidaten, welche die absolute Mehrheit der Stimmen der Mitgliedstaaten der Vereinten 
Nationen und der Nichtmitgliedstaaten mit ständigen Beobachtermissionen am Amtssitz 
der Vereinten Nationen erhalten, sind gewählt. Erhalten zwei Kandidaten mit derselben 
Staatsangehörigkeit die erforderliche Stimmenmehrheit, so gilt der Kandidat mit der höhe-
ren Stimmenzahl als gewählt. 
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gemessenen Vertretung der hauptsächlichen Rechtssysteme der Welt und eingedenk der 
Wichtigkeit einer ausgewogenen geografischen Verteilung; 

 d) der Präsident des Sicherheitsrats übermittelt die Liste der Kandidaten an den 
Präsidenten der Generalversammlung. Auf Grund dieser Liste wählt die Generalversamm-
lung die achtzehn Ad-litem-Richter des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda. Die-
jenigen Kandidaten, welche die absolute Mehrheit der Stimmen der Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen und der Nichtmitgliedstaaten mit ständigen Beobachtermissionen am 
Amtssitz der Vereinten Nationen erhalten, sind gewählt; 

 e) die Ad-litem-Richter werden für eine Amtszeit von vier Jahren gewählt. Wie-
derwahl ist nicht zulässig. 

2. Während ihrer Amtszeit werden die Ad-litem-Richter vom Generalsekretär auf Ersu-
chen des Präsidenten des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda dazu ernannt, für 
einen Gesamtzeitraum von insgesamt weniger als drei Jahren in einem oder mehreren Ver-
fahren in den Strafkammern tätig zu werden. Wenn der Präsident des Gerichtshofs um die 
Ernennung eines bestimmten Ad-litem-Richters ersucht, berücksichtigt er die in Artikel 12 
festgelegten Kriterien betreffend die Zusammensetzung der Kammern und der Sektionen 
der Strafkammern, die Erwägungen in Ziffer 1 Buchstaben b und c sowie die Anzahl der 
Stimmen, die der Ad-litem-Richter in der Generalversammlung erhalten hat. 

Artikel 12 quater 
Status der Ad-litem-Richter 

1. Während des Zeitraums, in dem die Ad-litem-Richter für die Tätigkeit beim Interna-
tionalen Strafgerichtshof für Ruanda ernannt werden, 

 a) entspricht ihr Dienstverhältnis mutatis mutandis dem der ständigen Richter des 
Gerichtshofs; 

 b) verfügen sie vorbehaltlich des Absatzes 2 über die gleichen Befugnisse wie die 
ständigen Richter des Gerichtshofs; 

 c) genießen sie die Vorrechte und Immunitäten, Befreiungen und Erleichterungen 
eines Richters des Gerichtshofs. 

2. Während des Zeitraums, in dem die Ad-litem-Richter für die Tätigkeit beim Interna-
tionalen Strafgerichtshof für Ruanda ernannt werden, 

 a) können sie nicht zum Präsidenten des Gerichtshofs oder zum Vorsitzenden einer 
Strafkammer nach Artikel 13 gewählt werden und nicht an den Wahlen zu diesen Ämtern 
teilnehmen; 

 b) sind sie nicht dazu ermächtigt, 

i) die Verfahrensordnung und die Beweisregeln nach Artikel 14 anzunehmen. Sie 
werden jedoch vor deren Annahme konsultiert; 

 ii) eine Anklageschrift nach Artikel 18 zu prüfen; 

iii) mit dem Präsidenten des Gerichtshofs im Zusammenhang mit der Zuteilung von 
Richtern nach Artikel 13 oder im Zusammenhang mit einer Begnadigung oder 
Strafumwandlung nach Artikel 27 Konsultationen zu führen; 

 iv) in Vorverfahren zu entscheiden. 

Artikel 13 
Amtsträger und Mitglieder der Kammern 

1. Die ständigen Richter des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda wählen aus 
ihren eigenen Reihen einen Präsidenten. 
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lute Mehrheit der Stimmen der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen und der Nichtmit-
gliedstaaten mit ständigen Beobachtermissionen am Amtssitz der Vereinten Nationen er-
halten, sind gewählt. Erhalten zwei Kandidaten mit derselben Staatsangehörigkeit die er-
forderliche Stimmenmehrheit, so gilt der Kandidat mit der höheren Stimmenzahl als ge-
wählt. 

2. Wird in den Kammern ein Sitz unter den ständigen Richtern, die im Einklang mit die-
sem Artikel gewählt oder ernannt wurden, frei, ernennt der Generalsekretär nach Abspra-
che mit dem Präsidenten des Sicherheitsrats und dem Präsidenten der Generalversamm-
lung für die restliche Amtszeit eine Person, welche die Voraussetzungen nach Artikel 13 er-
füllt. 

3. Die im Einklang mit diesem Artikel gewählten ständigen Richter werden für eine 
Amtszeit von vier Jahren gewählt. Ihr Dienstverhältnis entspricht dem der Richter des In-
ternationalen Gerichtshofs. Wiederwahl ist zulässig. 

Artikel 14 
Amtsträger und Mitglieder der Kammern 

1. Die ständigen Richter des Gerichtshofs wählen aus ihren eigenen Reihen einen Präsi-
denten. 




